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Sîaltc 3Serftlfce=

rung. 3n 160 @r.

©cpeibewaffer tafjt
man 1^/s ©ramm

bünngefcptageneg
unb gerfd^nitteneg

©itber gergepen. —
Dîan riifjrt gteiep*

geitig 360 ©ramm
meinen SBeinftein

mit 360 (Sr. Socp*

falg gut unterem*
attber. fBou biefer

Dlifcpung gibt man
nur fü biet p beut

mit ©itber gefättig*
ten ©cpeibewaffer,
baff SIEeg p einem
23rei toirb, ben man
mit ijjötgcpeu burcp*
einanber arbeitet.

Dian täfft biefett
Brei einige ©tunben
lang ftepen, bamit
bie Slbjeitctjen begfet*
ben noep [boEenög
gergepen unb fiep mit
einanber berbinben.
Sann fügt man noep

etwag Soepfatg unb
SBeinftein pingu unb

läfjt bie Ditfcpung
eintroetnen, fo baff
ein fßulber baraitg
mirb. Siefeg äkrfilberunggputber wirb folgenbertnafeen an*
gewenbet : Sie bötlig rein gemachten DietaEtpeite befeud^tet

man perft mit ein menig Dßaffer, bringt bann bon bem

Dutber auf einen Ringer unb reibt bie Dietatttpeite einige
filiale bamit, big fie eine gute ©ilberfarbe erfjalten f)aben.

3e mepr man fie reibt, befto beffer toirb bie iSerfilberung.
3utept wäfcpt man fie mit einer feinen 33ürfte in reinem
DSaffer ab.

$erfd}ie&eneê.
!pmêausfcfjtei6cu. 3« ber 2tbfid)t, über bie Seiftungen

ber gegenwärtigen betoratiöen igotgbearbeitung ein möglicplt
boEftänbigeg 33ilb p geben, einerfeitS um bag 3ntereffe für
bie Sßerwenbung feiner fèotgarbeiten pr Snnenbeforation beg

§aufeg im ißublitum p beteben unb anbererfeitg um ben

auf biefem ©ebiete arbeitenben namentlich jitngeten Gräften
©etegenpeit p bieten, für ipre Seiftungen in ben meiteften
Sreifen fid) Stnertennung p erwerben, erläfjt ber 2Bürttem=

bergifdje Sunftgewerbeoeretn ein ißreigaugfcpreiben über aug*
geführte beforatibe §otprbeiten figürlichen unb ornamentalen
©paraîterg.

Stts pr Bewerbung geeignet Wirb an fotgenbe Strbeiteu
gebacpt: giguren, foweit fotcpe beforatiben 3'becten bienen,
Sarpatiben, Hermen, fßilafter, Sapitäle,' Spüren, Füllungen 2C.

mit figürlichem ober ornamentalem ©ci)tnuc£, einfcptiehticp
gtacp* ober Detiefintarfien, eingelegte Slrbeiten überhaupt in
iQotg, ©Ifenbein, fßertmutter ober DietaE, 23oule-3lrbeiten,
Sonfoten, Dapnten, Raffelten, ißpantafie*DtöbeI unb gröfsere

Dtöbetftütte mit ©Mptur ober fonft reicher Söepanbtung 2c.

Sie Sonïurrengarbeiten haben fpätefteng am 15. Diai 1889
eingufommett. greife finb auggefept: 4 greife à 500 Dit.,

i if.
Illuftrrîcirljuung.

£tf tfj-
Dacp eigenem ©ntwurf ausgeführt bon 3- 2Bürgter=2Bäcpter, Diöbetfepreiner

in 3bfingen.

MW

3 à 300 DIE., 2 à 200 Dit., 2 à 100 Dit., 10 à 50 Dit.
Ser ©efammtbeirag ber borgenannten greife tommt unter
alten Umftänben pr ißertpeitung.

Sie eingefanbten Strbeiten werben p einer Stugftettung
bereinigt, welche üorangficptlicp bon herborragenbem 3«tereffe
fein biirfte.

©laftifcpcr, nirfjt abbtatternber Sopalfirutf; für Sifrfp
1er, Snftrumentemjtadjer tc. Dian töfe 8 g Sampper in
96 g ©chWefeläther auf, gieffe biefe Söfung p 32 g reinem,
WafferpeEem, feinputberifirtem Sopal unb berforte bag ©anse
forgfättig in einer gEafipW- SbtefeS ©emifih muh bann big
nach erfolgter ipeitmeifer Sluftöfung unb SluffcpweEung beg

Sopatg öfterg burcpgefcpüttett werben, ©obann fept man
noch 32 g Sttfopot bon 0,96 fpegififcpem ®eWid)t unb 2 g
reftifigirteS Serpenttnöl pingu «ab fcpüttett 2IEeg nocpmatg
gepörig unt. Uebertäfct man ben fo bereiteten fyirnifs nteprere
Sage ber Dupe, fo geigen fiep gwei ©epiepten in ber $tafcpe,
bon benen bie untere meprtopalpaltig, bie obenftehenbe ©epiepi
aber mepr ber wafferpeEe, gang borgügtiepe fjirniff ift- Sie
untere ©(piept S-irnip, Wetcpe noep biet Sopal in ©aEert*
form enthält, tann man, wenn bie barüberftepenbe wafferpeEe
©epiept berbrauept ift, nocpmatg mit ©cpwefelätper unb Sam*
pper bepanbetn unb bitrcp 3ufoP öon Sllfopot beliebig Per*

bünnen. ©in 3ufaP bon etwag benetiauifepem Serpentin
maept biefen girnifj weniger fcpneE augtroetneub.

(„Ser Secpniter.")
Scbertttcffe in Sie piefige §erbfttebermeffe, bie

bieg 3apr gum erften Diäte beg lebhaften fjrembenbefucpeg
Wegen ©nbe ©eptember ftatt ©nbe Sluguft ftatifanb, würbe
am 26. b. gefcploffen. Ser 33efucp war auep am gweiten
Sage noep fepr befriebigenb, am brüten fanben fiep nur noep

einige Dacpgügter ein. Ser Raubet ging etwag fcpteppenb
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Kalte Versilbe-
rung. In 160 Gr.
Scheidewasser läßt
man 1^/g Gramm

dünngeschlagenes
und zerschnittenes

Silber zergehen.—
Man rührt gleich-

zeitig 360 Gramm
weißen Weinstein

mit 360 Gr. Koch-
salz gut unterein-
ander. Von dieser

Mischung gibt man
nur so viel zu dem

mit Silber gesättig-
ten Scheidewasser,
daß Alles zu einem

Brei wird, den man
mit Hölzchen durch-
einander arbeitet.

Man läßt diesen

Brei einige Stunden
lang stehen, damit
die Theilchen dessel-
ben noch .'vollends
zergehen und sich mit
einander verbinden.
Dann fügt man noch

etwas Kochsalz und
Weinstein hinzu und

läßt die Mischung
eintrocknen, so daß
ein Pulver daraus
wird. Dieses Versilberungspnlver wird folgendermaßen an-
gewendet: Die völlig rein gemachten Metalltheile befeuchtet

man zuerst mit ein wenig Wasser, bringt dann von dem

Pulver auf einen Finger und reibt die Metalltheile einige
Male damit, bis sie eine gute Silberfarbe erhalten haben.

Je mehr man sie reibt, desto besser wird die Versilberung.
Zuletzt wäscht man sie mit einer feinen Bürste in reinem
Wasser ab.

Verschiedenes.

Preisausschreiben. In der Absicht, über die Leistungen
der gegenwärtigen dekorativen Holzbearbeitung ein möglichst
vollständiges Bild zu geben, einerseits um das Interesse für
die Verwendung seiner Holzarbeiten zur Innendekoration des

Hauses im Publikum zu beleben und andererseits um den

auf diesem Gebiete arbeitenden namentlich junge:en Kräften
Gelegenheit zu bieten, für ihre Leistungen in den weitesten

Kreisen sich Anerkennung zu erwerben, erläßt der Württem-
belgische Kunstgewerbeverein ein Preisausschreiben über aus-
geführte dekorative Holzarbeiten figürlichen und ornamentalen
Charakters.

Als zur Bewerbung geeignet wird an folgende Arbeiten
gedacht: Figuren, soweit solche dekorativen Zwecken dienen,
Karyatiden, Hermen, Pilaster, Kapitäle,> Thüren, Füllungen ec.

mit figürlichem oder ornamentaleist Schmuck, einschließlich
Flach- oder Reliefintarsien, eingelegte Arbeiten überhaupt in
Holz, Elfenbein, Perlmutter oder Metall, Boule-Arbeiten,
Konsolen, Rahmen, Kassetten, Phantasie-Möbel und größere
Möbelstücke mit Skulptur oder sonst reicher Behandlung zc.

Die Konkurrenzarbeiten haben spätestens am 15. Mai 1889
einzukommen. Preise sind ausgesetzt: 1 Preise à 500 Mk.,

^
Mustmeichnung.

Tisch.
Nach eigenem Entwurf ausgeführt von I. Würgler-Wächter, Möbelschreiner

in Zofingen.

x ÄS

3 à 300 Mk., 2 à 200 Mk., 2 à 100 Mk., 10 à 50 Mk.
Der Gesammtbetrag der vorgenannten Preise kommt unter
allen Umständen zur Vertheilnng.

Die eingesandten Arbeiten werden zu einer Ausstellung
vereinigt, welche voraussichtlich von hervorragendem Interesse
sein dürfte.

Elastischer, nicht abblätternder Kopalfirniß für Tisch-
ler, Jnstrnnlentenmacher :c. Man löse 8 Z Kampher in
96 Z Schwefeläther auf, gieße diese Lösung zu 32 Z reinem,
wasserhellem, feinpulverisirtem Kopal und verkorke das Ganze
sorgfältig in einer Flasche. Dieses Gemisch muß dann bis
nach erfolgter theilweiser Auflösung und Aufschwellung des

Kopals öfters durchgeschüttelt werden. Sodann setzt man
noch 32 A Alkohol von 0,96 spezifischem Gewicht und 2 Z
rektifizirtes Terpentinöl hinzu und schüttelt Alles nochmals
gehörig um. Ueberläßt man den so bereiteten Firniß mehrere
Tage der Ruhe, so zeigen sich zwei Schichten in der Flasche,
von denen die unlere mehr kopalhaltig, die obenstehende Schicht
aber mehr der wasserhelle, ganz vorzügliche Firniß ist. Die
untere Schicht Firniß, welche noch viel Kopal in Gallert-
form enthält, kann man, wenn die darüberstehende wasserhelle
Schicht verbraucht ist, nochmals mit Schwefeläther und Kam-
pher behandeln und durch Zusatz von Alkohol beliebig ver-
dünnen. Ein Zusatz von etwas venetianischem Terpentin
macht diesen Firniß weniger schnell austrocknend.

(„Der Techniker.")
Ledermesse in Zürich. Die hiesige Herbstledermesse, die

dies Jahr zum ersten Male des lebhaften Fremdenbesuches
wegen Ende September statt Ende August stattfand, wurde
am 26. d. geschlossen. Der Besuch war auch am zweiten
Tage noch sehr befriedigend, am dritten fanden sich nur noch

einige Nachzügler ein. Der Handel ging etwas schleppend
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unb bie greife finb gegenüber ber grûbia^rêmeffe im Surdp
fcfinitl girfa 4 Bis 5 ffkojent gurütfgegangen. Sie Sufuhr
betrug laut im (Sanken 93,600 kg, worunter
68,900 kg @cf)mal= unb Sßitbteber, 8718 kg ©oijlleber,
3200 kg Satbieber unb 1259 kg ©chafteber Waren. @e=

ringere SBaare @of)IIeber galt ba§ Stlo gr. 2. 60 Bis

gr. 2. 80, mittlere 3fr. 3 big gr. 3- 20 (St8., fcBtoereS

©djmatteber gr. 3. 60 big gl- 3. 80, mittleres gr. 4 big

gr. 4. 40 unb fcpneS big gr. 4. 60, fdjwereg SBilbteber

gr. 3. 50 big gr. 3. 90, mittleres gr. 4 big gr. 4. 20
unb prima gr. 4. 60, Satbieber gr. 5. 20 big gr. 5.70,
gutterleber gr. 18—28 für 10 @tüd, farBigeS gr. 20—36
bag Suëenb, Bofshäute gr. 27 bag ©tüd, rinbgteberne ©dfäfte
gr. 10—11.50 bag Supenb, rinbgteberne Dîeitfdjâfte gr. 10
big gr. 11. 50 bag ÜJkar.

gjgy* @rftnbuno§patcitte. Sie Dîeferenbumgfrift für
bag @efep betreffenb ©rfinbunggpatente ift am 2. b. abge=

taufen, otjne bafj bepgticfie ©rafpradjen erfolgt finb. Ser
Bunbegratt) wirb bnfjer bagfetbe nächfter Sage in Sraft er=

ftären unb bem Bernetjmen nach tJorauSfid^tticf) auf 1. 9>o=

üember 1888 in SÖtrffamfeit fehen.

gtöfjerei auf ber Store. 2Bte bag „Berner Stabtbtatt"
metbet, nimmi bie Igolpugfuhr namentlich auf bem 2Baffer=
Wege lebhafte Simenfionen an. Sehten ©ommer haben runb
hunbertgwangig gtöfje Bern paffirt, eine ben tehtjährigen
Berïetjr wefentlid) überfteigenbe 3ahl- Beftimmuitg ber

©rofjpbt Wargranfreid). äufanimengefeht werben biefe gtöfje
faft auSfchliefjtich unterhalb Shun bei Uttigen unb Siefen ;

bie erfte ©tappe geht big Bern unterhalb ber ©d)wette, bie

gweite Don Bern big in ben Bieter ©ee. Stuf bem Bieter
@ee werben fie bon gifchern nach Sîtbau bugfirt. Bon Bibau
beforgen gtofjer bon Büren ben Srangport big nach ©bto=
thurn. Bon fner geht bie Steife nach Saufenburg; bort miif=
fen bie gtöfee augeinanbergenomuten unb Batten für Batten
mufe bie ©tromfchnetlen hinnntergelaffen unb unterhalb ber=

fetben Wieber aufgefangen werben, um ben gtofj neuerbingg
pfamraenpfügen. Bon Saufenbnrg enblith geht eg big pr
Sanbeggrettp nach Bafet, bon mo aug bann bie Steife ent=

Weber rheinabwärtg nach fèottanb ober auf bem Sthein=Stt)oue=

Sana! in bag gnnere granïreic^S ftattfinbet. Blau fieht I)ier=

aug, bafj bie gtöfjerei bieten fteijjigen gänben, toenu aud)

theitweife befcï)wertichen, bod) orbenttid) bephtten Berbienft
berfdjafft.

graben.
108. 23er liefert eifente ptattroagen ohne ©tirnlepne, 2 m

iartg, 0,90 m Spurweite unb 2000 kg Xragfraft?
109. 38er brept unegal geworbene ©ranitmalpn Wieber ab?
110. 28er liefert eine ganj gute Banbfäge mittlerer @röf;e für

guf;= unö |)anbbetrieb unb mit Bopr* unb ©temmeinricptung, gang
neu ober aucf) gebraucht unb leicpt gangbar? 28o finb foidfe in
Betrieb p fepen? — Offerten mit Preisangaben erioiinfcpt an
©pr. $ifä)er, Bilbpauer, Becfenrteb.

111. ©ibt eg eine beffere garbe pm Slnftricp Oon Blecpbacpern
au§ ©ifenblecp, alg Sliennig? 2Boper fönnte eine folcpe euenfueit
bepgen werben, unb p welchem greife?

112. ©ibt eg in ber ©cpweij leiftunggfä^ige ©cplofj» unb
Bettlabenbefcplägfabrifen, Wo man alte ©orten SJtöbeIf<f)Iöffer ;c.
belieben ïann? Bebarf grofj.

113. 28eip Qemanb, ob bie fjentralbatnpfheipng — bei nor*
ntalent, nicpt übertriebenem fpeijen — ben SOlöbelrt fcpabet?

Slntluorten.
Stuf grage 102. ©ci)raubenfabri(en : DÎ. grei, Bubiton; Sllfreb

©gger, Slarmangen; g. Blartini u. ©o., grauenfelb.
(Bang ©cpmarj, ©pejiaOSibrepucf).)

Stuf grage 105. Start Oebertin in Baben (Schweif fabrigirt
Berbinbunggftücfe für SKafferleitungen, §pbranten unb fämmtlicpe
Bahnen für Sßafferteitunqen in SOleffing nnb in Stotpguj), einfache
unb Soppelftanbropr rc. '?

Stuf grage 106. Oefen für ©cbreinereien in einfadjer, aber
prattifcp^r Stngfiihrung liefert unter ©araittie (unb wirb fotcheg
auf Bertangen oon Praftifern auggewiefen) Q. P- Bntnner, Bei*
png unb Bentilation, Oberujwit.

Stuf grage 107. gerne farbige ©anbfteine unb ©ranite liefert
bag ©teiitliefentiigg=©efd)äft Oon $p. Sliattpiefjeti in Siegengberg
(Stt. Zürich).

Stuf grage 107. 2BeiümS3t'armor?c. liefert biegirma ©onjen*
bad) *2)1 a per tit ©t. ©alten. — Sunt) biefe girma tönnett ©ie
aud) jebe anbere ©teinart in beliebigen ©fmenftöneit bejiepen. S.

3Jröeit0na^tDei§'Sifte.
Sape für 1 Zeile 20 ©tg., metdfer Betvag in Brtefmarfen einju*

fenben ift.

Offene <3 fetten.
©in guter SVreigfäge*Strbeiter finbet beftönbig Strbeit bei g. Start

u. ©um, g-ottrniev* uttb Stäbefabrit in Brunnen.

Sufmtifftonä=^tnjeigcr.
Biflcttönu, iliofcubcrflftrnfic ©t Oinüctt. Sie ©rab*, ©ement*,

Stanalifationg*, Sllaurev* unb ©teinhauer=Slrbeiten für eine
Bilta auf bem Stofenbevg finb pfantmen ober getrennt im
Slftorb p uergeben. Pläne, Baubefchrieb uttb Stoftenoovan*
fd)tag liegen big ©nbe Cftober pr ©infiept auf. Bepgiicpe
feprifttiepe Offerten in oerfchtoffenen ©onoertg finb an Berrn
St. St. B'tter, Strdfitett, Babwigftraüe 6 itt @t. ©alten, ein»

preisen big 30. Ottober,

ßum yicubau ber äOatfeunuftalt St. (Oatteu finb bie Slrbeiten

p belt Betonfunbamenten, fowie fämmtlicpe ©teinpauer»
Slrbeiten in ©anbftein, Stattftein unb ©ranit in Sittorb p
oergeben, ptäne unb Bebtngungen tonnen auf bem Bureau
ber Bauleitung, SRofenbergftrafje 20, eingefeuert werben, wo»
fetbft auch hetreffeube Offerten big jum 8. Cttober feprifttiep
einjuretepen finb.

Schulpausbau tatfj. Xablcxt. ©ubmiffion für Bergebung ber
Zimmerarbeiten, ptäne unb Bebingungen tonnen bei Slvdji»
teft St. SJcüiler, ©peifergaffe 43, ©t. ©alten, o. 1. Ott. an einge*
fepett werben. Offerten finb big 6. Cttober an ben Scput*
ratpgoräfibenten, Berrn Pfarrer g-ritfepi in St. giben, ein»

pfenben.
golgenöe Bnu-'Strbeiten für baë ttette Buttbcivathljaug itt

Bern werben piemit pr Sïonîurrenj auggefeprieben : 1) $er
Stbbrucp beg SJlauerwerteg ber ©ebäutidjteiten beg alten gnfet*
Spitaleg; 2) bie ©rbarbeiten; 3) bie Sölaurer» unb Berfep»
arbeiten; 4) bie Lieferung ber ©teinpauerarbeiten. Pläne,
Boraugmafe unb Bebingungen finb im Bureau ber Bau»
leitung im alten gnfelfpitalgebäube pr ©infiept' aufgelegt,
wo auch Stngebotformulare bepgen werben tonnen. Üeber»

napmgofferten für einplne ober bie ©efammt=Stvbeiten finb
bem eibg. Cberbauinfpettorat in Bern unter ber Stuffcprift:
„Slngebot für Bunbegratppaugpautc" big unb mit 14. Oft.
näcpftpin franfo einpreicpeit.

58uçtitt, ^aJölctn unb finumtgatu für §erren=
unb Änabentleiber à gr. 1. 95 ©ts. per ©fle ober Sr. 3.
25 ©tê. per Bieter, garantirt reine SBolte, becattrt n. nabel»
fertig jirta 140 ©m. breit, oerfenbeit bireft ait private in
einzelnen Bietern, fowie ganpn Stiicfett portofrei in'g Baug
Oettinger & ©o., gentralpof, ffiivtefj.

P. 8. SOlufier uitferer reichhaltigen Kolteftionen umgepenb
franfo.

Praktische, vorzügliche

Wand-Ühr
^garantirt 8 Tage gehend,
^.Pederaufzug, bestens re-
p gulirt, Durchmesser
e 30 cm à Fr. 11. —^ 38 „ à „ 15. —
a? ganz Metall
.2 franko gegenNachnahme,
it Verpackung gratis.

J. Strüftin, Eisenhdlg.
470) Ohauxdefonds.

«-

Illustrate schweizerische Handwerkcr-Zeitumz 317

und die Preise sind gegenüber der Frühjahrsmesse im Durch-
schnitt zirka 4 bis 5 Prozent zurückgegangen. Die Zufuhr
betrug laut „H.-C," im Ganzen 93,600 KZ, worunter
68,900 kg- Schmal- und Wildleder, 8718 KZ Sohlleder,
3200 Kalbleder und 1259 Schafleder waren. Ge-

ringere Waare Sohlleder galt das Kilo Fr. 2. 60 bis
Fr. 2. 80, mittlere Fr. 3 bis Fr. 3. 20 Cts., schweres

Schmalleder Fr. 3. 60 bis Fr. 3. 80, mittleres Fr. 4 bis
Fr. 4. 40 und schönes bis Fr. 4. 60, schweres Wildleder
Fr. 3. 50 bis Fr. 3. 90, mittleres Fr. 4 bis Fr. 4. 20
und prima Fr. 4. 60, Kalbleder Fr. 5. 20 bis Fr- 5.70,
Futterleder Fr. 18—28 für 10 Stück, farbiges Fr. 20—36
das Dutzend, Roßhäute Fr. 27 das Stück, rindslederne Schäfte
Fr. 10—11.50 das Dutzend, rindslederne Reitschäfte Fr. 10
bis Fr. 11. 50 das Paar.

Ersindnngspatentc. Die Refereudnmsfrist für
das Gesetz betreffend Erfindungspatente ist am 2. d. abge-

laufen, ohne daß bezügliche Einsprachen erfolgt sind. Der
Bundesrath wird daher dasselbe nächster Tage in Krafl er-
klären und dem Vernehmen nach voraussichtlich auf 1. No-
vember 1888 in Wirksamkeit setzen.

Flößerei auf der Aare. Wie das „Berner Stadtblatt"
meldet, nimmt die Holzausfuhr namentlich auf dem Wasser-
Wege lebhafte Dimensionen an. Letzten Sommer haben rund
hundertzwanzig Flöße Bern vasstrt, eine den letztjährigen
Verkehr wesentlich übersteigende Zahl. Die Bestimmung der

Großzahl war Frankreich. Zusammengesetzt werden diese Flöße
fast ausschließlich unterhalb Thun bei Uttigen und Kiesen;
die erste Etappe geht bis Bern unterhalb der Schwelle, die

zweite von Bern bis in den Vieler See. Auf dem Vieler
See werden sie von Fischern nach Nidau bugsirt. Von Nidau
besorgen Flößer von Büren den Transport bis nach Solo-
thurn. Von hier geht die Reise nach Laufenburg; dort müs-
sen die Flöße auseinandergenommen und Balken für Balken
muß die Stromschnellen Hinuntergelaffen und unterhalb der-

selben wieder aufgefangen werden, um den Floß neuerdings
zusammenzufügen. Von Laufenburg endlich geht es bis zur
Landesgrenze nach Basel, von wo aus dann die Reise ent-
weder rheinabwärts nach Holland oder auf dem Rhein-Rhone-
Kanal in das Innere Frankreichs stattfindet. Man sieht hier-
aus, daß die Flößerei vielen fleißigen Händen, wenn auch

theilweise beschwerlichen, doch ordentlich bezahlten Verdienst
verschafft.

Fragen.
108. Wer liefert eiserne Plattwagen ohne Stirnlehne, 2 ra

lang, 0,30 irr Spurweite und 2000 KZ Tragkrafr?
109. Wer dreht unegnl gewordene Granitwalzen wieder ab?
110. Wer liefert eine ganz gute Bandsäge mittlerer Größe für

Fuß- unv Handbetrieb und mit Bohr-und Stemmeinrichtung, ganz
neu oder auch gebraucht und leicht gangbar? Wo sind solche in
Betrieb zu sehen? — Offerten mit Preisangaben erwünscht an
Chr. Fischer, Bildhauer, Beckenried.

111. Gibt es eine bessere Farbe zum Anstrich von Blechdächern
aus Eisenblech, als Mennig? Woher konnte eine solche eventuell
bezogen werden, und zu welchem Preise?

112. Gibt es in der Schweiz leistungsfähige Schloß- und
Bettladenbeschlägfabriken, wo man alle Sorten Möbelschlösser ?c.

beziehen kann? Bedarf groß.
113. Weih Jemand, ob die Zentraldampfbeizung — bei nor-

malem, nicht übertriebenem Heizen — den Möbeln schadet?

Antworten.
Auf Frage 102. Schraubenfabriken: R. Frei, Bubikon; Alfred

Egger, Aarwangen; F. Martini u. Co., Frauenfeld.
(Hans Schwarz, Spezial-Adreßbuch.)

Auf Frage 105. Karl Oederlin in Baden (Schweiz) fabrizirt
Verbindungsstücke für Wasserleitungen, Hydranten und sämmtliche
Hahnen für Wasserleitungen in Messing und in Rothguß, einfache
und Doppelstandrohr ?c.

Auf Frage 106. Oefen für Schreinereien in einfacher, aber
praktischer Ausführung liefert unter Garantie (und wird solches
auf Verlangen von Praktikern ausgewiesen) I. P. Brunner, Hei-
zung und Ventilation, Oberuzwil.

Auf Frage 107. Feine farbige Sandsteine und Granite liefert
das Steinlieserungs-Geschäst von Th. Matthiehcn in Regensberg
(Kt. Zürich).

Auf Frage 107. Weißen Marmorn. liefert dieFirma Ganzen-
bach-Ma y er in St. Gallen. — Durch diese Firma können Sie
auch jede andere Steinart in beliebigen Dimensionen beziehen. 8.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzu-

senden ist.

Offene Stellen.
Ein guter Kreissäge-Arbeiter findet beständig Arbeit bei F.Karl

v. Euw, Fournier- und Stäbefabrik in Brunnen.

Submissions - Anzeiger.
Villenbau, Nosenbergstraße St. Gallen. Die Grab-, Cement-,

Kanalisations-, Maurer- und Steinhauer-Arbeiten für eine
Villa auf dem Rosenberg sind zusammen oder getrennt im
Akkord zu vergeben. Pläne, Baubeschrieb und Kostenvoran-
schlag liegen bis Ende Oktober zur Einsicht auf. Bezügliche
schriftliche Offerten in verschlossenen Couverts find an Herrn
51. A. Hiller, Architekt, Hadwigstraße 6 in St. Gallen, ein-
zureichen bis 30. Oktober.

Zum Neubau der Waisenanstalt St. Gallen sind die Arbeiten
zu den Betonfundamenten, sowie sämmtliche Steinhauer-
Arbeiten in Sandstein, Kalkstein und Granit in Akkord zu
vergeben. Pläne und Bedingungen können auf dem Bureau
der Bauleitung, Rosenbergstraße 20, eingesehen werden, wo-
selbst auch betreffende Offerten bis zum 8. Oktober schriftlich
einzureichen sind.

Schulhausbau kath. Tablat. Submission für Vergebung der
Zimmerarbeiten. Pläne und Bedingungen können bei Archi-
tekt A. Müller, Speisergasse 43, St. Gallen, v. 1. Okt. an einge-
sehen werden. Offerten sind bis 6. Oktober an den Schul-
rathspräsidenten, Herrn Pfarrer Fritschi in St. Fiden, ein-
zusenden.

Folgende Bau-Arbeiten für das neue Bundcsrathhaus in
Bern werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben: 1) Der
Abbruch des Mauerwerkes der Gebäulichkeiteu des alten Insel-
Spitales; 2) die Erdarbeiten; 3) die Maurer- und Versetz-
arbeiten; 4) die Lieferung der Steinhauerarbeiten. Pläne,
Bvrausmaß und Bedingungen sind im Bureau der Bau-
leitung im alten Jnselspitalgebäude zur Einsicht aufgelegt,
wo auch Angebotformulare bezogen werden können. Ueber-
nahmsofferten für einzelne oder die Gesammt-Arbeiten sind
dem eidg. Oberbauinspektorat in Bern unter der Ausschrift:
„Angebot für Bundesrathhausbautc" bis und mit 14. Okt.
nächsthin franko einzureichen.

Buxkin, Halblein und Kammgarn für Herren-
und Knabenkleider à Fr. 1. 95 Cts. per Elle oder Fr. 3.
25 Cts. per Meter, garantirt reine Wolle, decatirt u. nadel-
fertig zirka 140 Cm. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko.
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